
Traum CXX
zweiteilig. Beim ersten bin ich Zeuge eines Zugunglücks. Ein Intercity, der schon
mit derangierten und zerstörten ersten drei Wagen an mir vorbeifährt, kann die
Spur nicht mehr halten und kippt nach rechts auf eine unter dem Damm liegende
Straße. Es folgt ein Nostalgiezug, der TEE, der aus mir unerfindlichen Gründen
ebenfalls an derselben Stelle umkippt. Der Traum ist recht klar, ich koordiniere
danach Helfer und leite sie zum Bahndamm. Später sehe ich mir die Szenerie an
und sehe auch noch eine Dampflok,  die dort  hineingefahren ist.  Weniger als
Horror und Realismus ist es eher ein surrealer Traum, ich habe keinen Kontakt zu
Menschen und nehme das Unglück auch nicht als solches wahr.
Zweiter Teil: ich spreche mit einer berühmten Komponistin in einer Art Interview.
Sie ist alt und sitzt aufrecht in ihrem Bett, erzählt über ihr Leben und die Musik.
Ich sitze in gleicher Haltung in einer Art Beistellbett, das viel kleiner ist (ich
offenbar auch). Mehr weiß ich davon nicht mehr, lediglich, dass das Gespräch
sehr gut und intensiv gewesen sein muss.
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